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Popplet – Einfach und effektiv Mindmaps erstellen 
 

 
Mit Popplet lassen sich strukturierte und übersichtliche Mindmaps erstellen. 
Durch die intuitive und einfache Bedienung findet sich ein schneller Einstieg, um 
sein erstes „Popplet“ zu erstellen. Die App gibt es als kostenlose Lite-Version 
mit der Möglichkeit, eine Mindmap zu speichern. Die Kaufversion für 5,59€ 
bietet unendlich viele Mindmaps. 

 
Wie jede Mindmap startet man bei Popplet mit einem leeren 
Hintergrund. Durch einen Doppelklick erscheint das erste 
„Popple“, eine kleine Blase, die sich mit Text, Bildern oder 
eigenen Zeichnungen füllen lässt. Größe und Farbe der Blase 
lassen sich in dem kleinen Menü am unteren Rand verändern. 
Das Popple lässt sich einfach verschieben: Hierzu klickt man 
auf die Blase und schiebt sie an die gewünschte Stelle. Das 
„X“ oben rechts löscht bei Bedarf die Blase. 
 

Vom ersten Popple aus lässt sich mit einem Klick auf die 
grauen Kreise eine Verbindung und eine zweite Blase 
erstellen. So wächst die Mindmap immer weiter, wobei ein 
Popple auch ohne Verbindung zur restlichen Mindmap stehen 
kann, oder auch mehrere Blasen in eine Richtung abgehen 
können.  
Zunächst unverbundene Inhalte lassen sich auch im Nachhinein 
miteinander verbinden. Hierzu klickt man auf einen grauen 
Kreis des ersten Popples und zieht eine Verbindung zum 
zweiten. 

Einzelne Verbindungen können durch einen Klick auf den grauen Strich und das dann erscheinende 
„x“ gelöscht werden. 
 
Wenn die Mindmap fertig ist, lässt sich das Ergebnis als JPEG speichern oder als Mailanhang in 
Form eines PDF bzw. JPG teilen. 
 

 

Insgesamt bietet Popplet eine gute Möglichkeit, Ideen schnell 
festzuhalten und mit anderen zu teilen. Im Unterricht könnten 
so bspw. Ergebnisse aus Gruppenarbeiten festgehalten und 
präsentiert werden. Die Lite-Version reicht dabei in den 
meisten Situationen aus. 


